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Bernd Lück:
Polizeihauptmeister, 54 Jahre alt, verheira-
tet zwei Kinder, Bezirksdienst beim Polizei-
revier Rendsburg, seit vier Legislaturen
Mitglied im ÖPR, stellv. Vorsitzender der
GdP RG SH Mitte
»Ich möchte erneute meine langjährigen
Personalratserfahrungen für Dich einbrin-
gen. Ich stehe dort für die sozialen Belange
der Kolleginnen und Kollegen ein!
Du bist mir wichtig!
Geh zur Wahl!
Deine Stimme zählt!
GdP find ich gut!«

Carsten Franke:
50 Jahre alt, wohnhaft in Hohenwestedt,
Leiter Ermittlungs- und Bezirksdienst beim
1. PR Neumünster, Angehöriger NL 4, Mit-
glied im erweiterten Vorstand unserer Re-
gionalgruppe.
»Meine Motivation: Ich will mich aktiv weh-
ren gegen Personalabbau, Arbeitsverdich-
tung, Schließung von Dienststellen,
Arbeitsbedingungen wie anno dazumal,
ständige Organisationsveränderungen.
Mein Ziel: Ich möchte dazu beitragen, dass
wir unsere Arbeit unter fairen Bedingungen
wieder so gut machen können, wie die Bür-
ger aber auch wir selbst es von uns erwar-
ten.«

Dirk Maschmann:
Polizeihauptkommissar, 49 Jahre, verheira-
tet, zwei Kinder, Mitglied im Geschäftsfüh-
renden Vorstand der GdP Regionalgruppe
SH Mitte
»Ich mache seit 2007 Dienst bei der Polizei-
zentralstation Bordesholm. Davor habe ich
über Jahre Dienst in Neumünster versehen.
Ich möchte meine Erfahrung in den ÖPR
einbringen und Einfluss auf künftige Ent-
scheidungsprozesse nehmen. Es ist mir ein
besonderes Anliegen, dass der ÖPR mög-
lichst breit aufgestellt ist und sich möglichst
viele Dienststellen und Dienstformen dort
wiederfinden. Durch meine langjährige Tä-
tigkeit sowohl im städtischen als auch länd-
lichen Polizeidienst sehe ich mich als
Vertreter aller Kolleginnen und Kollegen der
Polizeidirektion Neumünster.

Werner Thode:
Kriminaloberkommissar, 57 Jahre alt,
KPASt. Rendsburg, seit 1992 mit Personal-
ratsarbeit vertraut.
»Ich kandidiere für den ÖPR, weil ich Per-

sonalratsarbeit für sehr wichtig erachte. Ich
möchte mich für die Belange der Kollegin-
nen und Kollegen der PD Neumünster ein-
setzen.«

Martina Vogt:
56 Jahre, verheiratet, zwei erwachsene
Töchter, Geschäftszimmer beim 2. PR Neu-
münster, Tarifsprecherin der GdP Regional-
gruppe SH Mitte, im Örtlichen Personalrat
und stellvertretende Vorsitzende der Tarif-
kommission in der GdP Schleswig-Holstein
»Nach wie vor ist es für mich einfach wich-
tig, das Instrument Personalrat zu leben,
d.h. die Interessen der Beschäftigten in die-
sem Gremium zu vertreten. Seit 2007
wurde mir dieses durch Euch ermöglicht.
Ich hoffe, dass ich auch weiterhin durch
meine Mitarbeit die Belange und den Stel-
lenwert der Tarifbeschäftigten im großen
Beamtenkörper der Polizei richtig plat-
ziere.«

Gruppe Beamte

Gruppe ArbeitnehmerInnen



Daniela Westphal
Polizeihauptmeisterin, 46 Jahre alt, ledig, 1.
Polizeirevier Neumünster, Geschäftszim-
mer; Mitglied im Geschäftsführenden Vor-
stand der GdP RG SH Mitte.
»Seit 2011 setze ich mich mit den Mitglie-
dern des ÖPR der PD NMS für die Belange
der Kolleginnen und Kollegen ein. Durch
die Änderung des MBG ist es nun wieder
möglich, sich noch intensiver um die Kolle-
ginnen und Kollegen zu kümmern. Ich
möchte an die guten Ergebnisse der letzten
Jahre anknüpfen und meine Arbeit im ÖPR
fortsetzen.«

Maike Thun
43 Jahre alt, Kriminalhauptkommissarin,
KPASt. Rendsburg, Sachgebiet 1. Ich habe
1987 im mittleren Dienst der Schutzpolizei
angefangen und bin 1999 zur Kriminalpoli-
zei gewechselt.
»Ich möchte mitgestalten und mich für die
Belange der Kolleginnen und Kollegen ein-
setzen.«

Carsten Gross
Ich bin 44 Jahre alt und komme aus Neu-
münster. Ich bin verheiratet und habe einen
11-jährigen Sohn. 1989 begann ich meine
Ausbildung in Eutin. 1992 fand ich dann
meine erste Schichtdienstverwendung in
Bad Oldesloe. Seit 1993 verrichtete ich
Dienst beim PAR Neumünster. Nach dem
Studium in Altenholz, das ich 1998 been-
dete, versah ich meinen Dienst weiter beim
Autobahnrevier als DGL. In dieser Zeit ge-
hörte ich dem Personalrat der VPD an. Ab
April 2011 nahm ich eine Freistellung im
örtlichen Personalrat der PD Neumünster
wahr. Mit dem Wechsel Torsten Jägers in
eine Freistellung beim HPR übernahm ich
2012 den Vorsitz des ÖPR.
In meiner Freizeit verbringe ich gern mög-
lichst viel Zeit mit meiner Familie, gebe
mich der Gartenarbeit hin und betreue eine
D-Jugend Fußballmannschaft.
»Ich würde sehr gern weiterhin Personal-
ratsarbeit machen, weil ich sie für unglaub-
lich wichtig halte und mich dabei weiterhin
für Ihre und eure Belange einsetzen sowie
Prozesse und Entwicklungen in der PD Neu-
münster konstruktiv kritisch begleiten.«

Ulrich »Egon« Bahr:
44 Jahre, verheiratet, drei Kinder. Ich bin
seit 2000 Leiter der Polizeistation Einfeld in
Neumünster.
»Ich möchte im ÖPR mitwirken, um ge-
meinsam gute und insbesondere gerechte
Entscheidungen in der Behörde zu entwik-
keln. Dabei werde ich viel Wert auf persön-
liche Kontakte legen. Im Falle einer Wahl
stünde ich für eine Freistellung in dem Gre-
mium zur Verfügung.«

Torsten Jäger:
Polizeihauptkommissar, 49 Jahre alt, in
zweiter Ehe seit elf Jahren verheiratet, fünf
Kinder, stellvertretender Hauptpersonal-
ratsvorsitzender, Vorsitzender der GdP-Re-
gionalgruppe SH Mitte, stellvertretender
Landesvorsitzender der GdP Schleswig-
Holstein
»Ich kandidiere erneut für den örtlichen Per-
sonalrat, um in unserer Polizeidirektion
Neumünster vor Ort als Bindeglied zur Lan-
desebene fungieren zu können. Informati-
onsaustausche und gegenseitige Beratung
sind gerade in der personalrätlichen Tätig-
keit von großer Bedeutung. Diese Aufgabe
will ich gerne so lange wie möglich leisten,
gleichwohl wissend, dass meine berufli-
chen Ambitionen sich weiter auf eine Tätig-
keit in der Geschäftsführung der
Hauptpersonalrates Polizei richten wer-
den.«

Helge Stolze:
Polizeihauptmeister, 49 Jahre, verheiratet,
zwei Kinder (10 und 13 Jahre), SG 2.3.2 –
WuG
»Letztlich durch die Änderung des MBG

wurde die Wichtigkeit der Personalvertre-
tungen erneut herausgestellt. An dieser ver-
antwortungsvollen Arbeit möchte ich mich
weiterhin beteiligen und die Interessen der
Kolleginnen und Kollegen vertreten.«

Gruppe Beamte
Frauen:
1. Daniela Westphal; 1. Prev. NMS
2. Maike Thun; KPAST Rendsburg
3. Anna-Katharina Kutz; Prev. Eckernförde

Männer:
1. Carsten Gross; Vorsitzender ÖPR
2. Ulrich Bahr; Pst Einfeld
3. Torsten Jäger; stv. Vorsitzender HPR
4. Helge Stolze; PD NMS STB 2
5. Bernd Lück; Prev. Rendsburg
6. Carsten Franke; 1. Prev. Neumünster
7. Dirk Maschmann; PZST Bordesholm
8. Werner Thode; KPST Rendsburg
9. Peter Beer, PBR Rendsburg
10. Thorsten Marxen; Prev. Rendsburg
11. Oliver Müller; 2. Prev. Neumünster
12. Hartmut Schmidt; Pst Ascheffel
13. Marcus Sterzik; Pst Altenholz

Gruppe ArbeitnehmerInnen
1. Martina Vogt; 2. Prev. NMS
2. Petra Wannemacher; PD NMS STB 3
3. Ann-Kristin Wolk, KPST Neumünster

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

für viele überraschend stehen am 10. April 2014 die Wahlen
zum örtlichen Personalrat der Polizeidirektion Neumünster
bevor. Der ÖPR hat diese Wahl durch seine Auflösung zum
31.12.2013 ermöglicht. Wir befürworten die Neuwahlen, weil
durch die Neuregelungen im Mitbestimmungsgesetz es wie-
der möglich sein wird, insgesamt elf statt wie jetzt nur sieben
Mitglieder in den Personalrat zu wählen. So wird es in einer
Flächenbehörde besser möglich, die unterschiedlichen Inter-
essenlagen breiter zu vertreten.

Die GdP Regionalgruppe SH Mitte stellt eine Liste mit kom-
petenten, anerkannten, motivierten Kolleginnen und Kollegen
vor.

Im Bereich der Arbeitnehmerinnen und Arbeitsnehmer (Ta-
rifbeschäftigte) ist die Kollegin Martina Vogt unsere »Spitzen-
kandidatin«.

Unsere »Spitzenkandidaten« im Beamtenbereich sind
Carsten Gross und Ulrich »Egon« Bahr.

Die Kollegin und die Kollegen sind dienstlich und gewerk-
schaftlich anerkannt und erfahren. Carsten Gross und Ulrich
»Egon« Bahr sind bei einer erfolgreichen Wahl bereit, in einer
Freistellung für den Personalrat und damit für alle Kollegin-
nen und Kollegen der Polizeidirektion Neumünster zu wirken.

Im Bereich der Beamtinnen und Beamten gibt es eine reine
Mehrheitswahl, weil überraschend keine weiteren Listen ein-
gereicht sind. Die meisten Kreuze zählen, eine Superstimme
gibt es nicht.

Die Kandidatinnen und Kandidaten, die bei vorhandenen
Konkurrenzlisten bei den Beamtinnen und Beamten in den
Superstimmenbereich gefallen wären, und unsere Spitzenkan-
didatin im Arbeitnehmerbereich stellen sich nachfolgend vor.

Aber die Qual der Wahl hat die Wählerin und der Wähler,
alle unsere vorgeschlagenen Kolleginnen und Kollegen sind
motiviert und gut. Demzufolge ist mein größter Wunsch zu
dieser Personalratswahl eine hohe Wahlbeteiligung! Denn
diese erhöht die Akzeptanz und Anerkennung des Gremiums
Örtlicher Personalrat in einem ständigen Spagat zwischen
Mitarbeitervertretung und der Mitverantwortung für dienstli-
che Abläufe.

Glück auf und herzliche Grüße

Torsten Jäger
Vorsitzender der
GdP Regionalgruppe Schleswig-Holstein Mitte

Gruppe Beamte


